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Sechstens stimmen wir nun ab über den Einzelplan 
20. Der Haushalts- und Finanzausschuss empfiehlt 
in Drucksache 17/8020 – Neudruck –, den Einzelplan 
20 unverändert anzunehmen. Wer stimmt diesem 
Einzelplan zu? – CDU und FDP stimmen zu. Wer 
stimmt dagegen? – SPD, Grüne und AfD stimmen 
dagegen sowie Herr Neppe, fraktionslos. Gibt es Ent-
haltungen? – Enthaltungen gibt es nicht. Damit ist der 
Einzelplan 20 in zweiter Lesung angenommen.  

Damit sind alle Einzelpläne beraten.  

(Beifall von der CDU und der FDP)  

Wir kommen nun zu den weiteren Abstimmungen.  

Erstens: Gesetz zur Regelung der Zuweisungen des 
Landes Nordrhein-Westfalen an die Gemeinden und 
Gemeindeverbände im Haushaltsjahr 2020 – auch 
Gemeindefinanzierungsgesetz 2020 genannt; für die 
Feinschmecker unter uns: GFG 2020 – und zur Än-
derung des Stärkungspaktgesetzes Drucksachen 
17/7202 und 17/7800. Ich darf auf die Beschluss-
empfehlung und den Bericht des Haushalts- und Fi-
nanzausschusses Drucksache 17/8017 hinweisen. 

Wir kommen zur Abstimmung über den Gesetzent-
wurf in der zweiten von drei Lesungen. Der Haus-
halts- und Finanzausschuss empfiehlt in Drucksache 
17/8017, den Gesetzentwurf Drucksachen 
17/7202 und 17/7800 unverändert anzunehmen. Wir 
stimmen also nun über den Gesetzentwurf und nicht 
über die Beschlussempfehlung ab. Wer stimmt dem 
Gesetzentwurf zu? – CDU und FDP. Wer stimmt da-
gegen? SPD, Grüne, AfD und Herr Neppe, fraktions-
los. Gibt es Enthaltungen? – Die gibt es nicht. Damit 
ist der Gesetzentwurf in zweiter Lesung mit Mehr-
heit der Koalitionsfraktionen angenommen. 

Zweitens: Gesetz über die Feststellung des Haus-
haltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen für das 
Haushaltsjahr 2020, das Haushaltsgesetz 2020, 
Drucksachen 17/7200 und 17/7800. Ich weise auf die 
Beschlussempfehlung und den Bericht des Haus-
halts- und Finanzausschusses Drucksache 17/8000 
hin. Die Aussprache hierüber haben wir bereits ges-
tern im Rahmen der Generaldebatte geführt. 

Wir kommen nun zur Abstimmung über den Gesetz-
entwurf in der zweiten von drei Lesungen. Der Haus-
halts- und Finanzausschuss empfiehlt in der Druck-
sache 17/8000, den Gesetzentwurf Drucksachen 
17/7200 und 17/7800 unverändert anzunehmen. Wir 
kommen somit zur Abstimmung über den Gesetzent-
wurf selbst und nicht über die Beschlussempfehlung. 
Wer stimmt dem Gesetzentwurf selbst zu? – CDU 
und FDP. Wer stimmt dagegen? – SPD, Grüne, AfD 
und Herr Neppe, fraktionslos. Gibt es Enthaltun-
gen? – Die sehen wir nicht. Damit ist das Haushalts-
gesetz 2020 Drucksachen 17/7200 und 17/7800 in 
zweiter Lesung mit allen Anlagen mit Mehrheit der 
Koalitionsfraktionen angenommen. 

(Beifall von der CDU und der FDP) 

Drittens stimmen wir über die Rücküberweisung 
des Haushaltsgesetzes 2020 Drucksachen 
17/7200 und 17/7800 und des Gemeindefinanzie-
rungsgesetzes 2020 Drucksachen 17/7202 und 
17/7800 an den Haushalts- und Finanzausschuss 
zur Vorbereitung der dritten Lesung ab. Wer 
stimmt der Rücküberweisung zu? – Gibt es Gegen-
stimmen? – Gibt es Enthaltungen? – Das ist nicht der 
Fall. Damit sind die Rücküberweisungen einstimmig 
beschlossen. 

Viertens rufe ich nun noch die Finanzplanung 2019 
bis 2023 Drucksache 17/7201 auf. Der Haushalts- 
und Finanzausschuss empfiehlt in seiner Beschluss-
empfehlung Drucksache 17/8019, die Finanzplanung 
zur Kenntnis zu nehmen. Gibt es dagegen Wider-
spruch? – Widerspruch nehmen wir nicht wahr. Dann 
kann ich feststellen, dass die Kenntnisnahme der 
Mittelfristigen Finanzplanung hiermit erfolgt ist. 

Das Haushaltsbegleitgesetz 2020 benötigt nur zwei 
Lesungen. Die Beratung in zweiter Lesung wurde 
gestern in der Grundsatzdebatte durchgeführt, aber 
noch nicht geschlossen. Die Abstimmung in zweiter 
Lesung zum Haushaltsbegleitgesetz findet erst nach 
der dritten Lesung des Haushaltsgesetzes 2020 
statt. Die dritten Lesungen der soeben zurücküber-
wiesenen Haushaltsvorlagen sind für die Plenarsit-
zungen am 18. und 19. Dezember 2019 vorgesehen. 

Es ist genau 22 Uhr. Das ist Zeit, Schluss zu machen. 
Wir sind am Ende unserer heutigen Sitzung ange-
langt. 

Ich berufe das Plenum wieder ein für morgen, Frei-
tag, den 29. November 2019, 10 Uhr. 

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Abend und 
eine gute Nacht. 

Die Sitzung ist geschlossen. 

Schluss: 22:00 Uhr 

_______________________________________ 

*) Von der Rednerin bzw. dem Redner nicht  
überprüft (§ 102 GeschO) 

 Dieser Vermerk gilt für alle in diesem Plenarpro-
tokoll so gekennzeichneten Rednerinnen und 
Redner. 
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